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Im theoretischen Teil ist diıe ede vVvon den grundlegenden Beziehungen Mariens
ZUT Weltmission (hier hatte Vfi seine Gedanken manchmal straffer gliedern Uun:
vorbringen können). Marıa ist Mutter Christı und damit auch Multter se1nes
geheimnisvollen Leibes, der Kırche. Christus un Marıa, Kırche und Maria BC-
horen Der Heilsplan Gottes, der den Einbau der Causae secundae
vorsıeht, wird hne Mitwirken Mariıens nicht verwirklicht. So ist ine Selbst-
verständlichkeıt, daß Marıa nıcht LU be1 der Erhaltung und Vertiefung des
Glaubens Uun! des Lebens AQus dem Glauben 1ın den christlichen Läandern mıt-
wirkt, sondern auch be1 dessen Ausbreıtung 1n den Heidenländern. S1e ist allge-
meıne Gnadenvermittlerin, hat der SaNZCH Welt, auch den Heiden, den Erlöser
geschenkt un erfleht durch ihre Fürbitte allen Menschen dıe Gnade Christi,
die sıe (hier schlie{ßt sıch Vf£. der Ansıcht vieler Theologen hne jedoch den
Ausdruck „Coredemptrix” übernehmen) 1ın Abhängigkeit VO  - Christus un

Unterordnung unter ıhn für alle unter dem Kreuze mıtverdient hat. Mittelbar
tragt Marıa ZUT Bekehrung der Ungläubigen durch Te Einflußnahme auf die
Missionare bei, denen sS1e als Mutter un! Köniıgın ZUT Seite steht (Regina Apo-
stolorum). Außerdem ist Maria vorbildliche Ursache be1 der Verchristlichung der
enschen: Slie, die Sundenreine un Gnadenvolle, dıe Jungfräuliche un: Sanz
Gott Hingegebene, ist ermunterndes un hoherziehendes Ideal für dıe Glaubens-
boten sowohl W1e für dıe Neubekehrten.
Im Kapıtel er Marienverehrung un eidnischen Götfinnenkult macht sıch Vftf
die KErgebnisse der Untersuchungen Prümms eıgen („Der christliche
Glaube und die antıke Heidenwelt“, Leipzig 1935; „Christentum als Neuheıts-
erlebnis“, Freiburg 1939 Auch mıiıt der 1ın früheren Jahren oft unerquick-
lıchen Stellungnahme der Protestanten ZUT Marienverehrung 1n den Missionen
seiz sich auseiınander, übersieht dabe1ı ber nıcht die Gefahr, daß Neubekehrte
hne gründliche Belehrung und ernsien Unterricht dıe Marienverehrung als
tatsächliche Weiterführung heidnischen Gottinnenkultes betrachten un! Andachts-
gegenstande, WI1IeE Medaillen un Rosenkränze, als Amulette un Zaubermuttel
ansehen kö
Im geschichtlichen Teıl bıetet sıch eın umfassender Überblick über dıe VOC1I -

schiedensten Arten un! Formen mariıianiıscher Frömmigkeit, wıe s1e be1 den
Neubekehrten Kıngang gefunden haben Wır werden bekannt gemacht mıt den
segensreichen Wirkungen, die die Eiınführung einer echten un gesunden, tiefen
un WAarmMmen Marıenverehrung hervorgebracht hat. Unter dem Segen der aller-
seligsten Jungfrau waächst ein lebendiges Christentum heran, das den größten
Opfern, ja ZU Kınsatz des eıgenen Lebens befäahigt Legion Marıens). Das
Buch chließt mıt einer Darstellung der Eıgenart der Marienverehrung be1ı den
mı1ıssıonıerenden Orden un: Genossenschaften, dıie sich naturnotwendiıig wıder-
spiegelt 1n der marıianiıschen Haltung der Neuchristen.
Oeventrop (Wes Dr. arl Wittkemper MSCG

IMENEZ FERNANDEZ, MANUEL: Bartolome de Ias Cas 'AS. Delegado de
Cisneros pard Reformaciön de las Indias (1 51;5€7) Sevilla (Publicacıones
de la Escuela de Estud10s Hispano-Amer1icanos 71) 19538
mıt 3 Tafeln.

Es ıst eın Zeichen unserer Zeıit, daß Las Casas heute mehr genannt und gC-
schätzt wird als vorher. Vorher geriet CT, zumal 1n seiner spanıschen Heımat,
mehr un: mehr 1n Verruf, wel. seine Schriften den Feinden Spanıens reiches
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Materıal boten, die katholische Nation — verunglimpfen Heute steht diıeser
Gesichtspunkt ıcht mehr Vordergrund sondern vielmehr die Sache, die
mıiıt beispielloser Krafit un Konsequenz verfocht dıe Menschenrechte, dıe Rechte
der Völker un: der Rassen Weıiıt er eıt hinausgehend hat der Spanier
Las (lasas Anfang des kolonıalen Zeıtalters, das NU:  - SC1INCIMN nde entgegen-
geht den kühnen Versuch gemacht der rohen Gewalt der Weißen dıe Schranke
der Gerechtigkeit un der L1iebe entgegenzustellen, die VO  - Koller
ergriffene Menschheit VOT den entsetzlichen Greueln bewahren, dıe dann doch
geschehen sınd Die Weißen sollten dıe Farbiıgen nıcht knechten un: ausbeuten,
sondern ıhnen helfen, Freiheit ZUT Höhe menschlicher Kultur un!' Gesittung,
x ZUT Wüuürde der Kınder (sottes aufzusteigen
ährend VO  - Anfang des Jahrhunderts VO  ; den Autoren noch
behandelt wurde als gutmeinender Phantast als Pedant mıiıt S! Jlıick un
WCNIECH Ideen, als geisteskranker Querulant der alles verurteılt und beschmutzt
Was nıcht SC1HNCIH Hırn gewachsen 1St J als bewulister Lügner un: Verleum-
der (vgl Bayle, dıe Professoren Menendez Pelayo un:' Serrano S5anz,
den Argentinier Romulo Carbia), sınd andere ebenso scharf tür iıh eingeftretien
WI1Ie Lewis Hanke, Zavala, Marcel Bataillon, Clarro etic Auf Veranlas-

DeSUNg VO  _ Hanke wurde endlich VOnNn Millares Carlo dıe Schrift
VOCcCatıon1s modo lateiınısch und spanısch herausgegeben un VO selben Autor
1106 kritische Ausgabe der Hıstoria de las Indıas Bdn veröffentlicht. Aber

blieb 111C Forderung der Wissenschaft, endliıch auf Grund des gesamten
Quellenmaterı1als dıe Wahrheit über festzustellen.
Dieser Aufgabe hat sıch 11U]  = Manuel ımenez Fernandez unterzogen Seıit 1944
nhaber der Catedra de Instituciones (lanonıcas Hıspano AÄAmerıicanas Sevilla,
1St tür dıese Arbeıt hervorragend qualifiziert und hat C111 reiches Wiıssen
und Können zahlreichen juristischen und historischen Schriften bewılesen, die
auch für dıe Missionsgeschichte VO  - größter Bedeutung sınd erwähne, indem
ich VO den c1nN juristischen Werken absehe Concilio Provıncıal Mex1-
ANO 1939 Las Bulas Alejandrınas (1944/1946) Estatuto de la tıerra de
Casas Las (Jasas e] Peru La Jurisdiccion Jeronıimıita
Indias 1 951)
Das 1CUE Werk soll dıe gesamte Tätıigkeıt des Indıanerprotektors darstellen,

Bäanden. Der ıst unter der Presse. Eıs kommt dem VOT allem
auf den Kampf des für dıe Menschenrechte der Indianer Deshalb wird dıe
Jugendzeıt erste Tätigkeit als Encomendero Amerıka I11U!X nebenbe1
behandelt vgl 48—51). Der and behandelt Tätigkeit Spanıen
VO 1515 bis ZUT Beerdigung des Kardinals X imenes de ('isneros

11 1517 Der soll Tätıigkeit behandeln Hote Karls bıs
SC1NCIN Eıintritt den Dominikanerorden 1529 der bis ZUT Gründung der

Mıssion Verapaz, Iso 1539 der Wiırksamkeıt für dıe Neuen Gesetze
Z  9 der Juristisch-politische und schriftstellerische Taätıgkeıit
9der Arbeit als Berater Philipps {}
Be1 Behandlung des Stoffes geht STIEeTLS auf dıe Dokumente der eıt ZUTU'  d<’
soweıt das 1LUTLr möglıch ist. Der Catalogo Documental 419—684, 116
Reihe VON wichtigen Dokumenten erstmalıg veroffentlicht wiırd umfaßt 596
Nummern Angehängt 1ST noch der Bericht uüber die urıere der Casa de la
Contratacıon Vom 1515 bıs 31 15 un Indices, als Nach-
irag dechiffrierte Briefe des ard Ximenes und SC11CS Sekretärs Varacaldo
Die Tafeln geben wichtige Dokumente wieder und 47 Bilder, be1ı denen dıe
kritische Besprechung me1st auf der Rückseite hervorzuheben 1St
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Dıie Darstellung umfa{ßt Bücher rto Cenit Ocaso. Sıie muß weıt aus-

holen, da die Verhandlungen des hne dıe verwirrten Zustände Spanıens
e1m Tode Ferdinands nıcht verständlich sınd
Hervorragend sınd dıe miıt 'Tatsachen belegten Charakteristiken der Parteien
un Personen, dıe mıiıt den Urteilen des übereinstimmen Im Miıttelpunkt
der Darstellung steht der edle Kardınal er den viel geschrieben worden
1st dessen Lebens- un! Charakterbild aber hıer mancherle1 Erweılıterung ertäahrt

War mıt ıhm den wesentlichen Punkten N15, WCIN auch SCWISSC Ver-
schiedenheiten der Ansıchten blieben Der Reformplan aber, den S1€e SCHMCINSAM
ausarbeiteten, WAar VOoO  ; der Führung und Macht des Kardıinals abhängıg Er
griff mıiıt starker Hand dıe korrupten Verhältnisse C1MN Aber dıe Schuldigen,
dıe der Reform willen Spanien ausgeschaltet werden mußten, insbesondere
der Bischof Fonseca, dıe Sekretäre Conchillos und Cobos, fanden den Weg nach
Flandern ZU JUNSCH Un! unertahrenen Koönıg arl und wußlten ate

der ihnen CISCHCH Art un! Weise , daiß schließlich das Werk
des ard Ximenes un: des zusammenbrechen mußte Dazu halfen MmMI1t
dıe Hieronymiten, dıe ZUT Durchführung der Reform nach Indien gesandt WUuTl-

den, die ber iıhren Auftrag den wesentlichen Punkten verrı:eten In der
Unmöglıichkeit dıe Reform weıterfortzusetzen, gab ıhnen X imenes als Politiker

allgemeınen Zustimmung; aber be1ı allen Zugeständnissen hielt
daran test dafß S1IC Unrecht taten der Begünstigung der Rıchter und Offi-
z1alen Indıen, denen S1C entgegen ihrem Auftrag dıe enkommendierten
Indianer ließen Der mıt ıhnen ausgesandte Richter Ldo Zuazo, stellte übrıgens
die ZU Himmel schreiende sıttliche Korruption fest der diese Herren lebten
Unter diesen Enttäuschungen un!: dem offenen Undank des Königs 1St Kardinal
Ximenes zusammengebrochen und 11 1517 gestorben Er wurde Alcala

November feierlich beigesetzt nachdem SC1H Vermögen auf königlichen
Befehl hın beschlagnahmt worden WarTr Die Leichenrede War 10 fHlammende
Anklage dıe Regıerung So endete dıe best intendierte und dem N1-
schen National Charakter besten angepalite Regılerung, dıe Spanien bıs
dahin JE gehabt hatte Las (lasas ber verfolgte ungebrochen weıter SC1H 1el
TOLZ aller Schläge stellt vielen Stellen fest WIC dessen CIYCNC Dar-
stellung durch dıe Dokumente bestatıgt wird abgesehen VO  - kleinen und -
wesentlichen Schreib- und Gedächtnisfehlern, dafß das Vertrauen waächst mıt
dem WIT SC1INECET Darstellung auch dort folgen dürfen, dıe Dokumente: fehlen
Wiır iInNnusSsen dem Autor dankbar SC11H für unermudliche Arbeıt dıe nıcht
1Ur für dıe Geschichte des Las (lasas un! SC1HC5S5 Kampfes dıe Gerechtigkeit
un Liebe, sondern auch für dıe Geschichte des Kardinals höchster Be-
deutung 1st Miıt noch größerer Freude wurden WILr der Lesung folgen, WECeNnNn
der Stil dıe oft überaus langen Satze mıiıt den vielen Verschachtelungen meıden
wurde heißt übriıgens „Ordinis Fratrum Mınorum (p X AII)
Walberberg Benno Bıermann

HOFINGER JEAN Notre MEISASE Princıpaux themes de la predication chretienne,
elabores specialement POUTF les Cahıiers de „Lumen Vitae“
TIraduction adaptee par Seffer SJ Bruzxelles (184, IU  (D Washington), Les
Edıtions de Lumen Vıtae, 1955, 1584

Spezılalist missionskatechetischen Fragen hatte als noch Professor
Seminar VOon Kınghsıen China WT, den Plan ausgearbeıtet mıt chinesischen
Seminaristen dıe SanNze christlıche Religionslehre Unterweısungen IN-


